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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechf und/n von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Fünfunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſiellen und allen
Annoncen Eyxpeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht ſeſtattet Artltet
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Halle a d Saale Sonnabend den 2 November 1901

c e e eDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Adalbert unternimmt während des demnächſtigen
glufenthaltes des Schulſchiffes Charlotte in Jaffa begleitet von
den Offizieren und Kadetten einen dreitägigen Ausflug nach
Jeruſalem

Konfervativ agrariſche Anseinanderfetzungen
Jn den Reihen der agrariſchen Schutzzöllner iſt eine

vollſtändige Deroute ausgebrochen Zwiſchen den Konſerva
tiven und den Führern des Bundes der Landwirthe berrſcht
wieder einmal eine ſehr gereizte Stimmung die in einer Reihe
von konſervativen Preßorganen zu mehr oder minder ſcharfem
Ausdruck gelangt Nur die Krenzztg hält vorläufig noch
aus gewiſſen geſchäftlichen Rückſichten zur Fahne der exktremen
Landbündler obwohl ſie nicht im Unklaren darüber iſt daß ihre
wiederholt betonte grundſätzliche Stellungnahme zum Freihandels
prinzip von bekannten konſervativen Führern wie Graf Mirbach
und Minnigerode direkt abgelehnt wird Andere große kon
ſervative Preßorgane halten es jedoch an der Zeit von den
agrariſchen Jntranſigenten abzurücken Die Dresd Nachr
das Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen mahnen dringend
zur Einigkeit zwiſchen den großen Erwerbsſtänden und führen
in dieſem Zuſammenhange u a aus

Die Ueberzeugung daß Handel Jnduſtrie und Landwirkb
ſchaft im gemeinſamen Jntereſſe Hand in Hand gehen müſſen
iſt bei allen einſichtigen Landwirthen verbreitet und ihr hat
auf dem brandenburgiſchen Provinzial Landtage in dieſem
d der konſervative Führer Freiberr v Manunteuffel

roſſen mit folgenden entſchiedenen Worten Ausdruck ver
liehen Eine Blüthe der Landwirthſchaft iſt undenkbar ohne
die gleichzeitige Blüthe von Jnduſtrie und
Handel Es wäre kurzſichtig von der Landwirtbhſchaft
wenn ſie nicht bemüht ſein wollte in der Geſetzgebung durch
Geuoſſenſchaſten und in anderer Welſe dem Handel und der
Jnduſtrie zu Hilfe zu kommen Handel Jnduſtrie und Laänd
wirthſchaft müſſen Hand in Hand gehen Das iſt der rechte
Geiſt der Verſöhnlichkeit und des Entgegenkommens der auf
beiden Seiten herrſchen muß um das große Werk des
nationalen Arbeitsſchutzes zum Abſchluß zu bringen und allen
Theilen das zu geben was ihnen Noth thut der Jnduſtrie
und dem Handel langfriſtige Verträge der Land wirthſchaft
einen angemeſſenen erhöhten Zollſchutz für ihre Erzeugniſſe

Die Dan z Atklg Ztg das Hauptorgan der weſipreußiſchen
Konſervativen wendet ſich in einem Artikel Zur Abwehr
mit bemerkenswerther Schärfe gegen die vor einigen Tagen von
der Diſch Tagesztg gegen die konfervativen Partelen aus
geſprochenen Drohungen

Weun die Diſch Tageszeitung, ſchreibt das Blatt die
konſervative Preſſe in den verſchiedenen Provinzen zumal der
Oſtmark beſſer kennen und deren entſchiedene Haltung agrari
ſchen Fragen gegenüber ſorgfältiger verfolgen würde als ſie
dies thatſächlich thut ſo hätte ſie unmöglich eine derartige
völlig un motivirte Warnung und Prophezeiung an die
konſervativen Parteien richten können Gerade die Konſer
vativen und deren Preſſe in den öſtlichen Provinzen bilden
nicht llos das wirkſamſte Bindeglied uater den einzelnen Mit
gliedern des Bundes der Landwirthe ſondern auch den efigent
lich kernigen Hauptſtamm unter den oſtelbiſchen Agrarkern auf
die unbedingter Verlaß iſt Jn der Oſtmark
xekrutirt ſich faſt ausſchließlich der Bund der Landwirihe aus
Männern die ſchon lange Jahre zu den überzeugteſten An
hängern und Vertretern der konſervativen Richtung gehörten
bevor überhanpt der Bund ins Leben gerufen wurde Das
weiß die Ditſch Tagesztg ſo gut wie wir ſie ſollte es des
halb vermeiden in ſo ſchukmeiſterlichem Tone den
konſervativen Parteien den Text zu leſen

Selbſt die Poſt die bisher mit den Landbündlern durch Dick
und Dünn gegangen iſt kann nicht unrhin den exktremen
Agrariern eine leiſe Vermahnung und Warnung zu ertheilen
Sie erklärt zwar die Taktik des Bundes der Landwirthe
möglichſt hohe Forderungen zu ſtellen um möglichſt viel bewilligt
zu erhalten zu verſtehen aber doch betonen zu müſſen daß durch
ein ſolches Vorgehen der wirthſchaftliche Kampf un nöthig
verſchärft und der freihändleriſchen Agitation eine Waffe in
die Hand gegeben wird Der Bund der Landwirthe deſſen
ganze Exiſtenz auf Schürung der Unzufriedenheit aufgebaut iſt
wird ſich allerdings durch derartige ſanſte Vermahnungen
ſchwerlich in ſeiner bisherigen Taktik beirren laſſen die Zer
fahrenheit im ſchutzzöllneriſchen Lager illuſtrirt aber recht
draſtiſch die Hohlheit der bündleriſchen Behauptung daß die ge
ſammte Landwirthſchaft hinter den Forderungen des Bundes der
Landwirthe ſtehe

Die Rechtslage im Falle Kanffmann
Wle ans der im heutigen Morgenblatte gegebenen Mittheilung

hervorgeht hat geſlern nun auch der Verliner Magiſtrat im
Falle Kauffmann den Rechteſtandpunkt derer eingenommen dle
die Weigerung des Oberpräſidenten dem König die Akten in

achen der Wiederwahl Kanffmann s zum zweiten Bürgermeiſter
noch einmal zu unterbreiten für unzuläſſig halten Damit iſt
die Möglichkeit gegeben die Angelegenheit zur Entſcheidung des

tiniſters zu bringen Jm Jntereſſe der Selbſtverwaltung liegt
es die Angelegenheit bis zur letztmöglichen Jnſtanz zu
verſolgen Auf die Entſcheidung des Magiſtrats iſt das Gut
achien welches dieſer Tage der frühere Senatspräſident beim
Oberverwallungsgericht Dr Jebens in der Diſch Juriſt Ztg
erſtattet hat ohne Einfluß geblieben Dieſes Gutachten ſührte
zunächſt eine Neihe von Momenten auf die für die Anſicht der

tadtverordyetenverſammlung ſprechen kam aber dann in elner
geſtellen Beweisführung zu dem Schlnß daß nach dem Sinne
a Geſehes der Erlaß des Oberpräſidenten gerechtfertigt ſel
St gegenüber dem Wortlaut wie dem logiſchen und hlſtoriſchen
an des in Betracht kommenden 8 38 der Städteordnung müſſen

e dialekliſchen Argumente nothwendig zurücktreten Man
cht um die Kouſequenz herum daß die Wiederwahl

Beſtätigung zuſtändigen Stelle gar nicht mehr bedarf die Sache
alſo erledigt ſein ſoll null und nichtig ſein müſſe daß
alſo in ſolchem Fall eine etwa doch noch erfolgende Be
ſtätigung durch die Krone rechtlich unmöglich ſei Eine
ſolche Konſequenz würde ein juriſtiſches Unding ſein
Ferner würde worauf Privatdozent Dr Preuß in
einer Kritik des Gutachtens von Jebens aufmerkſam gemacht
hat bei denjenigen Stellen zu deren Beſtätigung nicht die
Krone ſondern der Regierungspräſident zuſtändig iſt im Falle
der Wiederwahl eines Nichtbeſtätigten überhaupt keine Antwort
zu erfolgen haben da es hier an der Zwiſcheninſtanz die durch
das Nichtweitergeben der Akten hilfreich eingreift fehlen würde
Auch hier zeigt ſich daß die ganze Mitwirkung des Oberpräſi
denten in dem vorliegenden Streitfalle von Rechts wegen ledig
lich ein Verwaltung sinternum iſt daß eine entſcheidende
Stimme für die definitive Beſetzung der Stelle nach dem Geſetz
nur der Krone und der Stadtverordnetenverſammlung zuſteht
Ob freilich die jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen über die
unmittelbare Mitwirkung der Krone bei dieſen Verwaltungsakten
noch völlig dem Geiſte des heutigen Staatsrechts entſprechend
oder einer Abänderung bedürftig ſind das iſt eine Frage de
lege ferenda zu deren kritiſcher Würdigung und ſpäteren Löſung
auch die jetzigen Vorgänge ihr Theil beitragen werden eine
Frage jedoch die uns hier nicht beſchäftigt

Wenn gegen das Vorgehen der ſtädtiſchen Körperſchaften das
Bedenken geltend gemacht worden iſt daß es praktiſch der Stadt
nicht fromme vielmehr zu einer kommiſſariſchen Be
ſetzung der erledigten Bürgermeiſterſtelle führen müſſe ſo kann
gegenüber der Rechtsſrage dieſer opportuniſtiſche Entwurf nicht
in Betracht kommen Ein kommiſſariſcher Bürgermeiſter in
Berlin wird in keiner beneidenswerthen Stellung ſich befinden
Jm Magiſtratskollegium wird er wenn er anders will als die
Mehrhelt einfach überſtimmt werden die Dezernate werden
ihm vom Oberbürgermeiſter zugewieſen wobei jedenfalls recht
nuſchuldige Beſchäftigungen ausgeſucht werden dürften Die
Stadt Berlin kann es ruhig darauf ankommen laſſen daß man
ihr einen Kommiſſar auf die Naſe ſetzt Es iſt aber die Pflicht
des Bürgerthums zum Schutz der Selbſtverwaltung
auch das letzte Mittel nicht unverſucht zu laſſen

Die inneren Urſachen der gegenwärtigen Jndufſtriekriſe
unterſucht und beleiichtet ein Artikel den wir in der Frankfurter
Halbmonatsſchrift Das freie Wort finden Nach ſeinen Aus
führungen ſind es das Einkäuferweſen der indufſtrielle
Bureankratismus und das Kreditweſen welche viel
dazu beigetragen haben die gegenwärtige Kriſe herbeizuführen
und insbeſondere die beiden erſten Urſachen unterzieht der Artikel
einer Betrachtung der in mancherlei Hinſicht beigeſtimmt werden
muß So ſagt er vom Bureaukratismus die Schwerfälligkeit
des anitlichen Apparates bei der Errichtung neuer induſtrieller
Unternehmungen tadelnd

Der Verkehr mit den Bebörden iſt in der Regel ein äußerſt
unerquicklicher Man hat ſtets das Gefühl ans Gnade
und Barmherzigkeit von den Beamten angehört
zu werden die der Steuerzahler anſtellt und bezahlt Ob
man ein Grundſtück kaufen einen Bau aufſühren will ob man
ein Urſprungszeugniß braucht ob man mit einem Zolllande
wegen einer Zollſache verhandelt überall winken nur
Aerger und Aufregung Gergqgde die beſten Elemente des
Volkes ſcheuen vor ſolcher entwürdigenden Behandlung zurück
und überlaſſen das Feld häufig robuſteren Naturen von weitem
Gewiſſen Daß damit der induſtriellen Entwicklung Deutſch
lands nicht gedient iſt liegt auf der Hand Wie viel koſtbare
Stunden alljährlich in Deutſchland mit Zollſachen Steuer
ſachen Baugeſuchen Stempelfragen militäriſchen Dingen c e
vergendet werden iſt überhaupt nicht zu ermeſſen

So ganz unrecht hat der Verfaſſer darin nicht die alles friſche
Pulſiren des wirthſchaftlichen Lebens hindernde Schablone das
Schema F ſteht bei uns noch viel zu ſehr im Anſehen als den
Zeitſtrömungen entſpricht und iſt gar oft hinderlich wo doch die
Behörden alle Veranlaſſung hätten fördernd zu wirken Vom
Einkäuferweſen deſſen Schattenſeiten dem großen Publikum
bisher weniger bemerkbar geworden ſind ſagt der Verfaſſer

Da der Einkäufer es in der Hand hat Beſtellungen zu
geben oder zu verweigern kann es nicht ausbleiben daß ſehr
bäufig zu unlanteren Mitteln gegriffen wird ja direkt ge
griffen werden muß um den Sieg über die Konkurrenz davon
zutragen Die Beſtechung der Angeſtellten iſt ein Krebsübel
das am Marke unſerer deutſchen Jnduſtrie frißt Skrupelloſe
Lieferanten wiſſen die Wege zu finden um die Einkäufer
durch Zuwendung von Proviſionen für ihre Waaren einzu
nehmen und wenn man deutſche Fabrikanten im Vertrauen
über dieſen Gegenſtand befragt wiſſen ſie haarſträubende
Dinge zu berichten Bekanntlich iſt in England durch die
Bill des Oberrichters Lord RNuſſel of Killowen und des Sir
Edward Fiy dieſem Uebel ein Riegel vorgeſchoben worden
Jn England wird jeder Angeſtellte ſchwer beſtraft der ein
Geſchenk von einem Lieferanten annnnmt Jn Dentſchland
herrſcht auf dieſem Geblete die reine Anarchie Der Geſeh
geber wird der größte Wohlthäter der deutſchen Jnduſtrie
werden der ein ähnlichets Geſetz in Deutſchland durchſetzt
Das Beſtechen der Einkäufer vergiftet das Geſchäft überall
wo es zur Sitte wird und es wird z V Schweden in abſeh
barer Zeit nicht ſo kraftvoll emporblühen wie es nach ſeinem
Reichthum an Waſſerkraft und Bodenſchätzen und der Jn
telligenz ſeiner Bewohner vermöchte weil das Bruderſchafts
trinken der Lieferanten mit den Angeſtellten und die Be
ſtechung der Angeſtellten die ſchwediſche Jnduſtrie ſo ſehr
ſchädigt daß ſie nur langſam die Stellung erringen kann die
ihr von Nakur zukommt Auch in Deutſchland wirkt die Be
ſtechung der Angeſtellten in e mit dem Elncäu er
Syſtem bereits ſehr ſtörend auf die Jnd iſtrie

Mag ſein aber auf die Kriſis ſelbſt wirkt das doch nur in ſee
bedingtem Maße fördernd Wir ſehen ihre Haupturſachen
zum guten Theil darlin daß ſowohl die einheimiſche Jnduſtrie
wie der Handel hier und draußen durch dle Unſicherheit der
künftigen zollpolitiſchen Verhältniſſe abgehalten werden ſich
derart zu bethätigen wie es unter normalen Verhältniſſen der

es Richtbeſtätigten da ſie a einer Entſcheidung der für die Fall iſt wo induſtrielle und kommerzielle Aklionen ſchon auf

Jahre hinaus und voraus in Angriff genommen werden
Hleraus exglebt ſich aber daß eine vernünftige zielbewußte

Wirthſchaftspolitit wie zu allen Zeiten ſo auch jetzt die Haupt
ſache für die Jnduſtrie iſt und das Gegentheil nur ſchädigend
weil verwirrend und unſicher machend wirken muß

Politiſches
Neue angebliche Aeußerungen des Kaiſers zuhandels

politiſchen Fragen bringt nach Meldung des B T jetzt
ein Franzoſe in die Oeffentlichkeit Pierre de Ségur einer jener
Pariſer Herren die Kaiſer Wilhelm bei ſeiner letzten Fahrt nach
Norwegen zum Diner auf die Hohenzollern lud exzählt in der
Nevue de Paris ſeine Eindrücke Der Kaiſer ſprach nach

Tiſche von den Gefahren die Europa von Amerika und
ſpeziell von den amerikaniſchen Truſts drohten Wenn
es irgend einem Morgan gelänge mehrere Oceanlinken zu ver
einigen und daraus Zwiſchenfälle entſtänden in die eine freinde
Macht verwickelt würde an wen könnte die fremde Macht ſich
balten fragte der Kaiſer weder an die amerikaniſche Regierung
noch an den Privatmann Morgan Er betonte ferner die Noth
wendigkeit eines europäiſchen Zollvereins gegenüber
Amerika und erklärte rückhaltlos England würde ſich in
dieſem Falle für oder gegen Europa zu entſcheiden haben

Die Agrarier fangen jetzt nachdem ſie eingeſehen haben
daß weder ihre Drohung mit dem Uebergang zum Freihandel
noch aber ihr kategoriſches Verlangen die Handelsverträge noch
vor Ablauf dieſes Jahres zu kündigen die erhoffte Wirkung ge
habt hat an geheimnißvoll zu werden Die Diſch Tagesztg
mahnt nämlich ihre Geſinnungsgenoſſen in einem Sperrdrucke
als gälte es eine große Staaksaktion ja nicht die Karten
aufzudecken indem ſie ausſührt

Es ſind in den letzten Tagen mehrfach Beſchlüſſe gefaßt
und Lndeutungen gemacht worden darüber wie ſich die Ver
treter der Landwirthſchaft bei der Berathung und Entſcheidung
über den d arit verhalten ſollen Wir halten derartige
Auseinanderſetzungen jetzt für verfrüht und bedenklich
Kluge Taktiker werden niemals ihre Karten vollkommen auf
decken ſondern ihre Entſchließungen der jeweiligen Entwicklung
anpaſſen Zweierlei werden die Vertreter der Landwirthſchaſt
aber unbedingt beobachten müſſen Sie müſſen erſtens die
ſofortige Kündigung der beſtehenden Handels
verträge verlangen und ſie müſſen zweitens allen
Handelsverträgen die den berechtigten Forderungen der Land
wirthſchaft nicht gerecht werden ihre Zuſtimmung verſagen
Das ſind die belden feſtſtehenden Punkte Was dazwiſchen zu
glbeben habe darüber jetzt ſich ſchon zu äußern liegt keine

eranlaſſung vor Die Gegner brauchen nichts zu wiſſen als
das eine daß ſie auf unſere Zuſtimmung zu Handelsverträgen
nur rechnen können wenn die Forderungen der Landwirthſchaft
ausreichend berückſichtigt ſind Andernfalls werden wir alle
Mittel anwenden um das Zuſtandekommen von Handels
verträgen zu hindern Welche Mittel das ſelen das ſchon
heute unſeren Gegnern und unſeren Halbfreunden auf die Naſe
dende davor möchten wir wenigſtens uns weislich

üten
Daß es vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein einziger
Schritt iſt zeigt ſich auch in dieſem Falle wieder Ob wohl die
Diſch Tagesztg im Eirnſte glaubt ihr ſchwarzer Mann werde

auch nur einen einzigen der Handelévertragsfreunde bange
machen Eher dürfte dieſe geheimnißvolle Mahnung den Beweis
liefern daß es mit ihrem Latein zu Ende iſt und zwar ſo
vollſtändig doß ihr allerdings kaum noch etwas anderes übrig
bleibt als abzuwarten wie der Haſe ſchließlich läuft

Daß die Drohung des Vatikans ſich anläßlich des
Falls Spahn ernſtlich mit den Vorgängen in Deutſchland

zu beſchäſtigen beim Centrum einſchüchternd wirken würde
war wie ſchon angedeutet vorauszuſehen Dieſe Wirkung iſt
aber raſcher und augenfälliger eingetreten als man annehmen
wollte Sehr bezeichnend iſt es daß die Kölniſche Volksztg
die in dem Kampf gegen die Voce della Verllä und deren
römiſche Hintermänner in Sachen Spahn c ſich anfänglich auf
das hohe Pferd geſetzt hatte bereits klein beizugeben anfängt
Das rheiniſche Ceutrumsblatt lobt den weit ruhigeren und ſach
licheren Ton des zweiten Artikels der Voce giebt aber bereits
Dr Spahn größtentheils preis und will nichts dagegen ein
wenden daß das offizielle Organ der römiſchen Kurie den
Dr Spahn von der Mitleitung der Weltgeſchichte in Charakter
bildern entfernt haben möchte Freilich läßt es noch ein wenig
Trotz durchblicken wenn es zugleich an die Adreſſe der vatikaniſchen

Voce della Verilà die Sätze richtet
Die Voce erkläct es handele ſich um elne ſehr ernſte

Sache welche die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen
könne Wir ſind ganz derſelben Meinung Wir wiſſen ganz
enau daß hinter der Couliſſe Spahn ganz anderePinge vorbereitet oder doch erſehnt werden

Geht man auf dieſem Wege weiter dann könnte es in der
That zu den ſchwerſten Folgen kommen vielleicht aber zu
etwas anderen als die Voce ſie ſich denkt

Neben dieſen kriegeriſche Stimmung alhmenden Tönen von denen
abzuwarten bleibt ob es ſie auf die Dauer beibehalten wird
bleibt das Blatt nur noch bei ſeinem Einſpruche dagegen daß
der Fall Spahn bedingungslos zur Diskreditirung der Welt
geſchichte in Charakterbildern verwendet werde Zugleich wird
der K jetzt entgegen ihrer früheren beſtimmten Meldung
von ſehr beachtenswerther Seite die Nachricht der Voce be

ſtätigt daß der Biſchof von Notlenburg bereits Anfang
September alſo vor dem Fall Spahn von der Mlilarbeiler
ſchaſt an jener Weltgeſchichte zurückgetreten iſt Durch dieſe
Auſklüruagen wird die ganze Angelegenheit nur noch peinlicher
weil Ke zeigt daß zelotiſche und dentſ ofemdliche Kreiſe bei der
römiſchen Kurle nicht nur einen Spahn ſondern die geſammte
deutſche katholiſche Geſchichtsforſchung in der von der Ellte der
deutſchen katholiſchen Wiſſenſchaft herausgegebenen Weltgeſchichte
verketzern und hintertreiben wollen und daß ein namhafler
deutſcher Biſchof dieſen römiſchen Treibereien bereits unterlegen
iſt Jm übrigen dürften die für das Winterſemeſter 1991/02 an
gekündigten Vorleſungen Spahn s über Deutſche Geſchichte

m

T



e
e

liegen

vom Angsburger Religſonsſfrieden bis zum Regierungsanlritt
Friedrich s des Großen und Maria Thereſia s Geiſtige und
ſtaatliche Entwicklung Frankreichs von 1789 bis 1870 öffenkliche
Vorleſung und endlich ſeine Uebungen im Seminar für neuere
Geſchichte darunter beſonders die an erſter Stelle angeführte
zur Genüge Gelegenheit geben über Spahn s Stellung zum
Papſithum und zum Ultramontanismus volle Klarheit zu

gewinnen 3Das Fürſtenthum Renuß ä L das zur Zeit vor dem
Ausſſerben feines Regentenhanſes im Mannesſtamm ſteht be
findet ſich wie in der Mogd Ztg ausgeführt wird in dieſer
Lage ſeit unn faſt hundert Jahren Der regierende Fürſt
Heinrich XIX geb 1790 reg 1817 1836 und ſein jüngerer
Vruder Heinrich X geb 1794 waren Anfang vorigen Jahr
hunderis die beiden einzigen männlichen Glieder der älteren
Linie des Hauſes Reuß Fürſt Heinrich XIX vermählte ſich
1822 zu Prag mit der Prinzeſſin Gosparine von Rohom
Rochefort doch überlebten ihn aus dieſer Ehe nur zwei Töchter
Zwei Jahre vor ſeinem Tode veranlaßte er ſeinen jüngeren
Yruder Heinrich XX eine Ebe einzugehen Dieſer erwählte ſich
als Gatün de Prinzeſſin Sophie Marie Thereſe von Löwen
ſlein Werthheim Roſenberg die aber ſchon 1838 ſtarb Nun
war der inzwiſchen zur Regierung gelangte Fürſt Heinrich KX
reg 1836 1859 der einzige männliche Angehörige ſeines

Hauſes Er verehelichte ſich 1839 zum zweiten mole und zwar
mit der Prinzeſſin Karoline von Heſſen Homburg und hatte von
dieſer zwei Söhne den 1846 geborenen jetzigen regierenden
Fürſten Heinrich XXII und deſſen jüngeren Brüder
Heinrich XXIII der als Jüngling ſtarb Nun war wiederum
Fürſt Heinrich LXII der einzige ſeincs Stammes Er ver
mählle ſich 1872 mit der Prinzeſſin Jda von Schaumburg
Lippe der älteren Schweſter des Prinzen Adolf jetzigen
Schwagers des Kaiſers iſt alſo mit dieſem dadurch verwandt
und blleb der einzige männliche Sproß ſeincs Stammes bis
ihm 1878 der Erbprinz Heinrich XXIV geboren wurde Die
Fürſtin ſtarb 1891 und hinterließ ihrem Gatten außer dem Erb
Prinzen noch vier Töchter die als wahre Muſter von Fürſten
kindern gelten Der Erbprinz war bis in ſeine erſten Unter
richtsjahre hinein geiſtig völlig normal verlor aber dann aus
nnaufgeklärt gebliebener Urſache allmählich Verſtand und Sprache
ſo vollſtändig daß er gänzlich regierungsunfähig iſt
Der unglückliche Thronerbe iſt ein hochgewachſener ſtattlicher
und hübſcher Mann von kerniger Geſundheit geht allerdings
ſteis in Begleitung frei hernm ſährt Rad uſw Jm Lande
trägt mau ſich freilich noch mit der ſtillen Hoffnung daß die
Verſtandskräſte wie ſie ihm auf nnerklärliche Weiſe gewichen
ſind eines Tages wieder in ihm auflauchen

Volkswirthſchaſtliches

welchem Grade die Kriſe in den Eiſen ver
Arbeitsmarkt zerrüttet

die die Redaktion

Bis zu
arbeitenden Jnduſtriczweigen den
en zeigen die Ergebniſſe einer Rundfrage

er Berliner Halkmonalsſchrift Der Arbeitsmarkt Mitte
Oktober bei Arbeitgebern und Arbeitern veranſtaltet hat Die
eingelanfenen Antworten beziehen ſich auf die Beſchäſt igungs
verhältniſſe von ca 132,000 Metallarbeitern alſo mehr als den
10 Theil aller im Metall und Maſchinengewerbe beſchäftigten
Perſonen Faſt an allen Orten namentlich aber in den Haupt
centren der Metall und Maſchinen Jnduſtrie ſo in Chemnitz
Magdeburg im Solinger Bezirk uſw iſt eine erheblich verkürzte
Arbeitszeit eingeführt die ſich auf mehr als ein Drittel der
GSeiammtzahl erſtreckt Die Wirkungen der Kriſe beſchränken
ſich aber nicht auf die bloße Verkürzung der Arbeitszeit ſie
führen zu erheblichen Entlaſſungen und ſteigern die Zahl der
Arbeltsloſen Von 83,000 Arbeitern für die Angaben vor

ſind 11,150 ohne Beſchäftigung d h 13,9 Proz ein
Prozentſatz der allerdings nicht ohne weiteres auf die Million
Metallarbeiter die es in Deutſchland im ganzen giebt verall
gemeinert werden darf Dazu kommt endlich die Reduktion der
Lohnſätze Faſt in allen größeren Betrieben werden Lohn und
Accordabzüge gemacht Am ſchärfſten gehen die Accordſätze zurück
Lohnherabſetzungen haben bisher in Orten mit zuſammen 80,000
Arbeitern ſtattgefunden

Wie ſehrder Abfatz ins Ausland geeignet iſt die wirt h
ſchaftliche Depreſſion im Jnlande auszugleichen
daſür führt jetzt die Königsb Hart Ztg recht lehrreiche Bei
ſpiele an So hat eine der erſten Firmen auf dem Gebiete der
graphiſchen Jndnſtrie während des letzten Jahres in Deutſchland
einen Rückgang um 11 Proz in England einen Fortſchritt um
11 Proz und in Amerika ſogar einen Fortſchritt um 15 Proz
gegenüber dem Umſatze des Vorjahres zu verzeichnen Während
im Jnlande der Abſatz dieſer Firma gegen das Vorjahr um
11 Proz zurückblieb deckte der Export nicht nur dieſen Ausfall
ſondern ergab auch noch einen ſolchen Ueberſchuß daß der Ge
ſammtabſas denjenigen des Vorjahres um 13 Proz übertraf
Aehnlich Negen die Dinge ſowohl in der Paſſementerie wie auch
in der Pianoforkeinduſtrie Während in dieſer Branuche die
Fabriken die unr für den Jnlandsmarkt arbeiten über flauen
Abſatz Uagen haben diejenigen die billige Jnſtrumente für Eng
land machen zum Theil ſo viel zu thun daß ſie Aufträge al
lehnen müſſen

Die Hamburg Amerika Linie bat wie bereits kurz
gemeldet die Abſicht den ſeit Frühjahr dieſes Jabres von ihr
betriebenen oſtaſiatiſchen Küſtendienſt d h die drei
Linien Kankon Hongkong Shanghai Shanghai Hankau
Sbanghai Tſingtau TſchifuTientſin durch eine neue Linie
für Perſonen und Frachtenverkehr zwiſchen Hong
kong und Wladiwoſtok über Japan zu erweitern Der
Hafen von Wladiwoſtok wird neuerdings durch die ruſſiſche Ver
waltung mittels großer Eisbrecher auch im Winter offen
gehalten ſo da ein
möglich geworden iſt und die Eröffnung der neuen Linie ſchon
für den Winter 1902 in Ausſicht genommen werden kann Es
ſind regelmäßige Fahrten ein etwa monatlicher Verkehr
vorgeſehen Als erſtes Schiff der neuen Linie wird der Dampfer

Savoia expedirt der ſpeziell für die aſiatiſche Fahrt gebaut
iſt und als Frachtdampfer wie auch als der
deutſchen Chingexpedition bereits in den Gewäſſern des Oſtens
war Jn Wladiwoſtok wird die Hamburg Amerika Linie
durch die Hamburger Firma Kunſt ünd UAlders vertreten
Zere r wit einem kleineren gearter ampfer Fahrten ia h zwiſchen Wladiwoſtok und Hongkong

Der zumeiſt aus kleinen Gerbern zuſammengeſetzte
Verband thüringiſcher und ſächfiſcher Lederfabri
kanten legt in einer Eingabe an den Bundesrath klar dar
daß nicht nur die großen Quebrachogerkerelen ſondern in erſter
Linle die mittlern und kleinern Velxiebe das größteitereſſe an zollfreier er ſämmtlicher Gerbſtoffe haben

r Verband macht auf die Gefahren aufmerkſam die ent
ſtehen würden wenn die Gerbmaterialien Zölle angenommen
würden Man verſtehe nicht aus welchem Grunde man mit
dem Grundſatz des Fürſten Bismarck alle zu induſtriellen Zwecken
nöthigen Rohmaterlallen zollfrei hereinzulaſſen gebrochen habe
und warum man gerade gegenüber der Lederinduſtrie die ein
ſeitige Ungerechtlgkeit begehen und dieſe beſonders mit Gerb
ſtoffzöllen bedenken wolle Nach den Veröffentlichungen desz Väßler Direktors der deutſchen Gerberſchule in dent

Sachſen betrug der Geſammtverbrauch in und ansländiſcher
et und Gerbſioffe in Deutſchland im Jahre 1888 1,881,966

entner netto Gerbſtoff im Geſammlwerth von 56 Mill Mark
während der Gefſammtwerth der in Deutſchland erzeugten Eichen
und Fichtenrinde etwa 8 Millionen Mark beträgt
gebrauchten Gerbſtoffes vermag Deutſchland ſelbſt hervor
kurze J müſſen aus dem Auslande bezogen werden z an

eſer Thatſache iſt nichts zu ändern

regelmäßiger Verkehr mit Wladiwoſtok

Nur h des H

Kirche und Schule
Die Rekruten ohne Schulbildung ſind in ſtarker

Abnahme begriffen Jm Etatsjahre 1900 wurden ihrer inP z en 156 Mann beim Heer und bei der Flolte eingeſtellt

Der Prozentſatz der preußiſchen Analphabeten betrug alſo
0,10 während er noch im Jahre 1880/81 auf 2,37 be
lief Beim Landbeere ſlellte ſich der Prozentſatz im Jahre 1900
auf 0,10 bei der Marine auf 0,03 Für die Analphabeten der
Marine kamen nur die Provinzen Oſtprenßen und Pommern in
Betracht während beim Landheere nur die Provinzen Branden
burg und Hannover und Hobhenzollern keine Analphabeten auf
wieſen Jm übrigen entfielen auf Oſſpreußen 0,24 Weſipreußen
0,47 Pommern 0,01 Poſen 0,32 Schleſien 0,17 Sachſen 0,02
desgleichen SchleswigHolſtein und Weſtfalen HeſſenNaſſau 0,05
und Rheinprovinz 0,03 v H

Verwaltung und Rechtspflege
Bei der Stellungnahme zum Zolltarifentwurf

iſt es mehrfoch vorgelommen daß einzelne Handels
kammern ohne Answahl alle auf den Zolltarif bezüglichen
Anregungen ihrer Bezirkseingeſeſſenen dem Miniſter einreichen
quch wenn ſie zu einander in direktem Widerſpruche ſtehen Ein
Erlaß des Handelsminiſters erinnert die Handelskammern
daran daß es ihre Aufgabe ſei die einzelnen an ſie heran
tretenden Wünſche und Vedürſniſſe von dem höheren Geſichle
punkte der Geſammtvertretung ihres BVezirls aus zu
prüſen ſich hierans eine Geſammtauffaſſung zu bilden und
dieſe bei den betheiligten Stellen der Verwaltung oder Geſetz
gebung zu vertreten

Die Dresdener Stadtverordneten haben einen
früheren Beſchluß ſtädtiſche Wärmehallen zu errichten
rückgängig gemacht Veranlaßt wurden ſie zu dieſer ſonder
baren Haltung durch ein geheimes Gutachten des Dresdener
Polizeipräſidenten wonach dieſe Wärmehallen als Sammelpunkt
ſchlechter Elemente ſicherheitspolizeiliche Bedenken

wachruſen müßten Dieſe engberzige und einſeitige polizeiliche
Anſicht die in verſchiedener Hinſicht anfechtbar iſt findet durch
die in anderen Städten mit Wärmehallen gemachten Erfahrungen
durchaus keine BVeſlätigung

Heer und Flotte
Eine eigenthümliche Vertheidigungsmethode bellebte

vorgeſtern in Hannover ein vor dem dorligen Oberkriegs
gericht wegen Mißhandlung eines Untergebenen zur Ver
antworkung gezogener Unteroffizier Namens Wehrenberg von
der 4 Vatterle des Feldaortillerie Regiments Nr 62 Dieſer
hatte einem Rekrnten ſeines Beritts als er ihn an einem kalten
Jebrnarabend dabei traf wie er an einer dazu nicht beſtimmten
Stelle des Kaſernenhofes anskrat beſohlen mehrmals über den
Kaſernenhof zu lauſen Als der Rekrut darauf hinwies daß er
nur nolhdürſtig bekleidet ſei ſtieß ihn der Unteroffizier mit der
Fauſt unter das Kinn Einige Zeit darauf erhielt der Rekrut
beim Exerziren einen gleichen Stoß Weiter beſabl der Unter
offizier dem Rekruten weil dieſer angeblich die Pferde nicht
ordentlich geputzt haben ſollte zur Straſe abends zwei Eimer
Waſſer durch den Sand des Kaſernenhofes nach der Reitbahn
zu tragen Als der Rekrut dabei einen Eimer fallen ließ ſollte
er noch 14 Stalleimer mit Waſſer füllen Gleichzeitig erhielt er
vom Unteroſſizierr Ohrfeigen Der angeklagte Unteroffizier
leugnete alles und behanptete der Rekrut ſei Sozial
demokrat und habe ſeine Anklagen nur erſunden um ihm
dem Unteroffizier zu ſchaden Der Rekrut beſtritt Sozial
emokrat zu ſein und der Unteroffizier konnte auch keine Be

weiſe daſür erbringen Er wurde zu drei Wochen Mittelarreſt
vernurtheilt Augenſcheinlich hatte der Angeklagte erwartet bei
den Richtern mit ſeiner Verdächtigung eine große Wirkung zu
erzielen ein militär pſychologiſch nicht unintereſſanter Zug

Koloniales
Ueber die Entwicklung Samoas ſchreibt die Samoa

niſche Ztg die Erfolge des Gonvernements die bisher ohne
militäriſche Machtentfaltung lediglich auf dem Wege der Diplo
matie erreicht ſind berechtigten zu der angenehmen Hoffnung
daß die wirthſchaftliche Entwicklung Samoas nicht mehr durch
Krieg und Verwüſtungen des Landes geſtört wird
Auch denjenigen aus der ſamoaniſchen Bevölkerung die noch
Zweifel betreffs der Aufrechterhaltung der Ruhe unter den
Samognern gehegt hätten dürfte unnmehr jeder Grund genom
men ſein dadurch daß die ſchwierigſte Angelegenheit die
Mattenvertheilung in Frieden beendigt iſt Weiter heißt es
dann

Für den aufmerkſamen Beobachter der Entwicklung der
Samogner unter deutſcher Herrſchaft iſt es überhaupt inter
eſſant zu ſehen wie ſich die Samoaner wirklich ehrlich be
mühen den Auforderungen welche an ſie ſeitens der
Regierung geſtellt werden in jeder Weiſe zu genügen und
andererſeits wie viel davon abhängt daß der leitende Ober
beamte das volle Vertrauen der Samoaner beſitzt und mit
richjigem Verſtändniß und gründlicher Kenntniß der ein
geborenen Verhältniſſe die Angelegenheiten derſelben in die
Hand nimmt Nicht unweſentlich wird die Aufgabe unter
ſtützt durch häufige Beſuche der Samogner aller Jnſeln wie
das auch in durchaus richtiger Erkenntniß der Sachlage
ſeitens des Gouverneurs geſchiebt Der bald erwartete
Regierungsſchooner wird den Gonverneur darin in zweck
mäßiger Weiſe unterſtützen Eine unmittelbare Folge dieſer
perſönlichen Vermittlung zwiſchen der Regierung und den
Samoanern iſt denn auch das Vertrauen welches letztere in
die gerechte und nnparteiiſche Behandlung ſeitens der
Regierung ſetzen Wohl am klarſten zeigt ſich dieſes Ver
trauen darin daß das deutſche Gericht von allen
Samvanern geachtet und als maßgebende Entſcheidungsinſtanz
reſpektirt wird ein Zuſtand der deshalb Erwähnung verdient
weil er noch vor anderthalb Jahren faſt undenkbar erſchlen
Beide Beamte welche bisher das Richteramt verſehen haben
waren bei den Samoanern nicht nur als ſolche gefürchtet
ſondern wegen ihrer ſtrengen Unparteilichkeit und Gerechtigkeit
ſogar beliebt Auch ſonſt greift überall deutſches Leben und
deutſche Sitte Platz Seit zwei Monaten iſt deutſches
Geld in Umlauf geſetzt die deutſche Sprache bürgert ſich
immer mehr ein ſeitdem auch den engliſchen Miſſionen der Unter
richt der engliſchen Sprache unterſagt iſt und ſie ſelbſt eifrig
bemüht ſind für den deutſchen Unterricht Propaganda zu
machen Die deutſche Poſt iſt trotz des Fehlens einer direkten
Poſtverbindung mit Europa oder Amerika nach Kräſten be
müht diefein fühlbaren Mangel nachzuhelfen

Proteſte gegen den Zolltarif
Die ſozialdemokratiſchel Petition gegen den Brot

wucher hat im hamburgiſchen Saatsgeblete 206,662
Unterſchriften geſunden die Bevölkerungszahl dieſes Gebietes
betrug am 1 Dezember 1900 768,349 bei den Reichstagswahlen
1898 wurden 82,129 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
Jm Reichstagswahlkreiſe Soragu Forſt mit etwa 114,000 Ein
wohnern unterſchrieben 17,180 Perſonen bei 10,513 ſozialdemo
kratiſchen Wählerſtimmen Das Fürſtenthum Reuß j das
139,000 Einwohner zählt und in dem 1868 12,0414 ſoztaldemo
kratiſche Stimmen gezählt wurden brachte der Petitlon 21,593
Unterſchriften Das ſind gleich den geſtern mitgelheilten
alleſchen Zahlen wieder Ziffern die eine ſo beredte Sprache

ehe ich ibr die Re m auf die wen mehr
ann wenn ſie en egen vilallten Jntedes Volles hondeln will s Julerelſen

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Von einem generöſen Entſchädigungsangebot der eng
liſchen Regiernng für Ausländer welche aus den Buren
republiken ausgewieſen wurden wird der Frkf Zig aus Vern
berichtet Danach habe England für ſieben aus Transvaal aus
gewieſene Schweizer im Ganzen endlich 6250 Francs Ent
ſchädlgung angeboten die der Bündesrath annahm da nicht
mehr erhältlich iſt Das iſt eine großartige Summe

Harte Kriegführnung
Das niederländiſche Rothe Kreuz veröffentlicht einen Bericht

in welchem es feſtſtellt daß die niederländiſche Ambnlanz die
am 5 Julf als ſie Prätoria verließ gefangen genommen
wurde keineswegs beabſichtigte die Nentralität zu verletzen
Die engliſchen Behörden in Prätoriag hätten im voraus gewußt
daß die Mitglieder der Ambulanz ſich dazu offen erbieten
würden den Vrieſdienſt der Buren mit ihren Familien zu ver
mitteln Eine einfache Warnung ſeſtens der engliſchen Behörden
würde genügt haben dies zu verhindern Selbſt wenn das
Vorgehen der Ambnlanz eine Verletzung der Genfer Konvention
geweſen wäre ſo würde doch die völlige Entfernung der
Ambulanz vom Kriegsſchauplatz eine genügend ſtrenge Skrafe
geweſen ſein Die Deportation der Aerzte und ihrerGehilfen nach Ceylon wo ſie ſich noch als Kriegsgefangene
befinden ſei nicht zu rechtfertigen ſo lange die engliſche
Regierung nicht den Nachweis liefern könne daß die bei den
Mitgliedern der Ambnlanz konfiscirten Papiere eine derartige
Maßregel erforderlich erſcheinen ließen Nachdem die anderen
Ambulanzen in ihre Heimath zurückbeordert worden ſeien habe
das Komitee des Rothen Kreuzes mehrere male die engliſche
Regiernng dazu zu beſtimmen geſucht den Beiſtand des Rothen
Kreuzes für die Burenkommandos zuzulaſſen Alle dieſe Geſuche
ſelen unbeantwortet geblieben desgleichen eine Depeſche der
Frau Votha vom 18 Juni an General Kitchener in welcher ſie
ihn erſuchte durch eine Depeſche ſein Verſprechen zu beſtätigen
daß es den Aerzten geſtattet ſein ſolle mit Medikomenten die
Linien zu paſſiren Das Verſprechen ſei nicht gehalten worden

Disziplin im engliſchen Heere
Was für disziplinloſe Geſellen die Auſtralier ſind

die in Südafrika fechten zeigt ſolgender Bericht in den Münch
Neneſt Nachr Letzten Jnni ſlürmten die Buren das Lager
des Kontingents der auſtraliſchen Kolonie Victoria bei Wilmans
ruſt Die Anſtralier hielten ſich dabei ſo ſchlecht daß der
Brigadegeneral Beatſon zu deſſen Kolonne ſie gehörten ſie
nachher ſcharf abkanzelte und unter anderem feige Hunde
nannte Drei der Auſtralier antworteten mit gleicher Münze
und bedrohten den General Sie wurden deshalb vom
Kriegsgericht am 11 Juli zum Tode vernrtheilt eine Strafe
die Kitchener in zwölſjähriges Zuchthans umwandelte Darob
großer Lärm in Victoria und ein Proteſt der auſtraliſchen
Regierung in London Er war ſofort erfolgreich Das Kriegs
amt veröffentlicht eine Antwort des Königs auf eine
Petition in London lebender Auſtralier welche letztere unter
anderem erklärte Wir Auſtralier ſind von Natur ſreier als die
Briten und wir Petenten hätten uns die Sprache des Brigade
generals auch nicht gefallen laſſen Die Antwort beſagt Das
Verfahren des Kriegsgerichts iſt annullirt und die ſoforlige Frel
laſſung der Gefangenen angeordnet worden

OeſterreichUngarn
Die franzöſiſchen Jeſuiten beabſichtigen das Schloß

des Graſen Clam Gallas bei Reichenberg in Böhmen anzukanſen
und in ein Kloſter umzuwandeln

Jtallien
Jn Turin ſtellten am Dienstag wegen Maßregelung eines

Geſährten ſämmtliche 400 Arbeiter der Hauptreparatur
werkſtatt der Mittelmeerbahn die Arbeit ein und

folgten aus Solidarität die 1100 Arbeiter der übrigen
erkſtätten ſo daß gegenwärtig der Betrieb vollſtändig ruht

ded
Gerichtsverhandlungen

Gewerbegericht
Halle R Okt

Jn der hentigen Sitzung führte Stadtrath Reißner den
Vorſitz und als Beiſitzer fungirten Handſchuhfabrikant Merk
witz Hnutfabrikant Müller Mühlenbaner Schmidt und
Zimmermann Barth Der Kellner Hugo Werner klagte
gegen den Reſtaurateur Urban Pächter des Schultheiß
Reſtaurants auf Zahlung von 97,50 M wegen kündigungsloſer
Entlaſſung Jenen Betrag beanſpruchte der Kläger für Koſt
und entgangenen Verdienſt einſchließlich Trinkgelderverluſt Vom
Beklagten wurde die Zahlung verweigert mit der Erklärnng die
plötzliche Entlaſſung Werner s ſei begründeterweiſe geſchehen
wegen einer von Werner begangenen Unterſchlagung An dem
betreffenden Tage ſei Frau Fiſchhändlerin K ins Reſtaurant
gekommen die für den Jnhaber Fiſchwaaren liefert Sie be
ſtellte für das Küchenperſonal auf ihre Rechnung 10 Glas Vier
ſür 1,50 M und bezahlte an den Kellner Werner einſchließlich
einer von ihr gemachten Zeche 2,50 erſuhr jedoch daß ihre
Bierſpende nicht ihrem Auftrage gemäß verthellt worden war
ſondern daß nur der Küchenchef und ein Kellner je ein Glas
Bier erhalten hätten Dem Kellner Werner hatte Frau K
50 Pf Trinkgeld geſchenkt Als jene unrlichtige Ausführung des
Auſtroges der Frau K dort bekaunt und der Kellner Werner
darüber befragt wurde mit dem Bedeuten er habe ſich gegen
das Küchenperſonal nicht reell benommen hatte er ſich bereit
erklärt mehrere Glas Bier zu bezahlen Dies Anerbieten war
aber abgelehnt worden worauf Werner angab er habe den ihm
von Frau K ertheilten Auftrag vergeſſen gehabt Darauf war
jedoch ſeine Entlaſſung erfolgt Jetzt behauptete der Kläger er
babe nicht die Abſicht gehabt von dem von Frau K erhaltenen
Gelde etwas zu unterſchlagen Das Gericht war anderer Anſicht
und erkannte auf koſtenpflichtige Abweiſung des

Klägers 4Erfolg mit ſeinem Klageantrage erzielte der Flaſchenſpüler

Mund der vom Vierhändler Zachau am 24 Oktober
kündigungslos entlaſſen worden war und nun für 2 Wochen
rückſtändigen Lohn im Betrage von 18 M beanſpruchte Mund
hatte ſchon früher einmal Kündigung erhalten die aber von
ſeinem Arbeitgeber wieder aufgehoben worden war Der Be
klagle räumte ein daß beim Abſchluß des neuen Arbeits
vertrages nichts vereinbart worden ſei Sonach war des
Klägers kündigungsloſe Entleſſung ungerechterweiſe erfolgt und
der Beklagte wurde daher zur Zahlung von 12,25 M rück

Lohnes 6,75 M halte dieſer ſchon erhalten ver
urtheilt

Jn gleicher Weiſe wurde die Klage des Arbeiters Waß
müth gegen den Siuckateur Degner erledigt Der Beklagte
hat dem Kläger wegenhkündigungsloſer Entlaſſung 17 M rück
ſtändigen Lohn z z len

Der Maurer Robert Schütze klagte gegen den Bannnter
nehmer Franz Ehrhardt wegen Nichteinſtellung in die ver
ſprochene Arbelt Der Kläger beanſprucht ſür entgangenen Ver
dienſt den Lohn im Betrage von 60 M für 2 Wochen e
Beweisauſnahme ergab aber daß Schütze nicht feſt zur Arbeit
engagirt worden war doß nur die Rede davon geweſen ſek
Schütze könne wenn Steine ankämen vielleicht anfangen
Der Kläger wurde mit ſeinem Anſpruche abgewleſen

m

Provinzialnachrichten
T Oberröblingen 2 Nov Verpachtung Von den
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nud geſtern 2630 Morgen auf 12 Jahre zur Verpachtung ge nnen d daden ein Hö gebot don 18 980 un a r r afd oren laſſe Es ſelen ihr Bellelds Meißen 1 Nov DombDie ächter ſind n den umllegenden Ortſchaften wohnhaft Unannehmlicht ſ n e t auch ſonſt habe ſie als Willwe Ziehnng der Meißner D nut ertes Jn der agfclzen
na Her Saal im Gaſthof zum Kronprinzen war bei der ürheber dieſes ſt 3 s Die Vebörde fahndet eifrig auf den Nr 162 101 3000 M n n w fielen 5000 M
an gerdt lglge rei g i guter t thellweiſe auch Strafe zu envarten e nnſte dangs der eine angemeſſene Nr 153582 78,666 75 7t8 251 ch a P S

r gi zielt wurde ei der Verpachti 18 260 270 3060 M auf Nr 273 160 auf Nr 121T uf Jahren wurde nur ein Preis von ca für hen flack Vom Brocken 1 Nov Witterungsbericht Die iel 453 e Ah 169 62,067 60676 2028
i orgen erzielt während diesmal der Morgen über 28 M 85 Depreſſion Welche am Miltwoch das milllere Deuiſchland
icht rachte Zu nicht geringem Theile wurde dies günſtige Reſultat urchquerte und Trübung zum Theil auch Regen veranlaßte e ech durch die höhere Kultur des Bodens erzielt So wurde du auch den Brocken abends in dichten Nebel Als ſodann 8B eine Parzelle die bei der vorigen Verpachtung mit n Norden langſam ein Gebiet hohen Luſtdrucks heranzog Letzte Nachrichten
cht Leo M ſür den Morgen wegging diesmal mit 14,50 M be v wußte der Winde ngch Quberim und erreichle gin Mit
di hit Es iſt dies der niedrigſte erzielte Pachipreis während Zu e ttag die anſehnliche Geſchwindigkeit von 25 Meter pro Karlsrnuhe 1 Nov Nach Erklärung eines Berliner Brinen er höchſle auf 45 M ſür den Morgen kam re e ese dieſes Oſiſturmes fand aber gleichzeitig ein der Süddtſch Reichskorreſp zu den Preßartikeln t r

t r w rigen uns Waiſen deren Nee ne i der inneren Lage ſoll es völlig ſieußt verſörgung e enfund e Stadtverordneten be von Rauhreif war der et 100 ebels in Geflalt ſein aß die Zolltarifv orlage baldi ſtten ſchloſſen die Gründung einer eigenen Kaſſe für die Wittwen Laſt die Telt der elwa m hinabreicht und unter deſſen Zuſan tri g gſt nach ſeinem
a phondrähte hier und da Zuſammentritt an den Reichstag gelangenW ne en en n ne gen et e et e einer unrnn da Mehetegelerethengetdas überſchüſſen erhoben werden ſollen Die echte weeg bier der prächtigſte Sonnenſchein bei friſchen ſüdöſtlichen Winden grundfätzlicher Umſchwung im Sinne eines Ver

on R der Provinzlalkaſſe verſichert was der Stadt ganz Wentenr r an hegt 3 Grad unter dem Nullpunkt zichts auf die Leitmotive des gegenwärligen Tarifentwurfs
der Ansgaben verurſacht hat Vei Leißling iſt die Leiche n v J arvmeter 19 mm über Normal anzeigte Der von den verbündeten Regierungen nicht zu er
rafe nie an on r gezogen worden die t r z rig warten iſt Falls der Tarif infolge Feſthaltens an überrer wahrſcheinlich mm er ſe itte dieſes Monats in Naum IJn das Landgerichtsgefängniß mäßigen agrariſchen Wünſ rPadiſeg hiewnndenen 23 jährigen Wirihſchafterin Erna Hehe Bey a Arte mae z n a Se her er net keine r

che entiſe e emnächſt wegen Ueberfalls5 Langenſalza 31 Okt Die Kuh des kleinen Mannes r dem hieſigen Schwurgericht zu er n e L
ge er Zucht der Ziege wird immer mehr Beachtung gefchentt 4 r keit zu Gunſt uder Serechtigren nier den in Deutſchland vorhandenen einheimiſchen Ziegen Exledigte geiſt liche und ſtel ur unſten der Land wirthſchaft verwirklicht zu
e Bee 9 r r e ſchon ſein vie ſende Piecen d i e der r d

ahren als einer 5 d rrſtelle zu Breitenfeld özeſe Cardelegen S 2hen t als reine Said hege Ein n r e e W S n gehen Veſepung u wejer Motiche reuzung zwiſchen Saanenböcken und Langenſalzaer weiß Wohnung und einer Dienſtanſwandsentſchädigung von 217 M für Filiaifuhren das Hamb 1 Nder yrnrer Ziegen hatte das Ergebniß daß die regzungeth re r W Kogenrehb de s gehören Hret Kirchen Hie Be Lond on l r e Br 7800 6

6 r i rchen j r erc 8 c e t 78 u Landziegen Es n t enden eitthen v 800 Pro 5 r gehn Kupfer fend Tagesumsats
er Verſuch aufgegeben und beſchlo ronats iſt zu beſetzen e Stelle gewährt das 65 PId Sterl e 3 Monate E4 Pide r zenfalsger Ziege als reine Wandziege eher nen 20 ne un on ben wön e en den letzten J fint en Magiſtrat in Mühlhanfen i Th zu richten Di p d Sierl 19 etrong sheois PId Sterlwonnen m c r den r ge erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eröſſuln in der eher Lohenmolfen iſt m e n 200 Siralie 114 ptö Stert 52 e

ind Anzahl von Zuchtböcken und Ziegen nach allen e e ne e reben Pnete s n e l Wien 10 4 t W rDeutſchlands zur Aufbeſſerung der heimiſchen Ziegenraſſen ver bisher hge Hiſonrediger in helehorn Dre d S phorie Querfurt iſt der matt gowöhnliohe Tat e z 2 t 17 m Ziuk
r ſandt hat beabſichtigt er die Züchter der Jene e giege worden Die Lehreiſtelle in Förderſtedt es al ſang 17 PId Steri d gewalzies vohlerirehe 22 r Sie e J

ins in einem Verband zu vereinigen Die einzelnen Ziegenzucht e e l Haeth an be z w w M et a h Vorm 11 Uhr 5 Min R
en vo verbungen ſind an J i I rm r 1der r e Verbande zugehören ſollen Magdeburg zu richten Die Lehrerſtelle in Atzendorf Kreis Kalbe à ſt numbers Warrauts stetig 54 h 11 d per Kasse Nor Mia

ſie geg g uſchen ſofort zu beſetzen Grundgehalt 1050 Mr Miethsentſchädigung 189 Alters G a W Nov Sehtuss Roheison Mixed aumbersde Delitich 1 Nov Wetbliche Leiche In der Plelße ihn e N Venerinngei fus an die Rai Regſenn zu Ireer Nn Ble Ferne en meheecn In en d
inze am Wehr der LeipzigGobhlifer Mühle ſchwamm vorgeſtern früh r jauken geh auf 37 926 rräthe yon Roheisen in den Stores bevom Erledigte Stellen für Mili t eh auf 57,028 Tones gegen 76,703 Tons im vorigen Jahre Dioe e er e enden n e e e dere en e ähber eſtimmt Direktrob das in Leſpzig in der Nordſtraße in Stellung war und ſeit dem den Vahnwärter und Wagenſele en Bee Lirſn das diergigſte vent 9 i d 1 Vor r
W 8 Wer v her r liegt Selbſtmord vor gyr nicht er rn ar beſtandener Prüfung anf einmonatige Kin Noe h e ln

n a unge n digung zun je diätariſ esbeſoldung ,92372ne denn en in den Tod gelrieben hat in un ſolle tzher ehe e e
i i Jr Aus dem Elbihale Sept Von der Schiffahrt der eittemah gen Vahnwärter ſteigt n 700 r 10ce e der Belrehing ſar engere

de und den Steinbrüchen Da der günſtige Waſſerſtand beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats jDis erhalten geblieben iſt entwickelte ſich an den letzien Tagen ein Eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes T e Für
e recht lebhaſter Schiffahrtsverkehr wobei namentlich die Kohlen Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Frage
rel V eine bedeutende war Bei den eingefahrenen Flößen ehe h d hl i e er re die W C u erinnen

elangte viel Holzmaterial aus dem Moldangebiet zum Ab Landbrieſträger zunächſt auf drei ti Kündichwimmen Jnsgeſammt ſind ſeit Anfang dieſes Jahres nun 700 z Kehalt und 60 t Wohnege gedeihen das Hehatt ſeit höherer Lehranftalten
bereils über 8000 Elbfahrzenge beim Hauptzollamt Schandau bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdrektion in wloß zur Abfertigung gelangt Jn den Steinbrüchen des Elbthales ler Puten an n al er Buigh Staatsarchiv mnasiasten

aſen r w d denen t ren u e zu ding 7 r be geder ſehlenden Vanthätigkeit viel Material auf Lager Zahl Eondershanſen m hen Bewerbungen ſind an das Fürſtl Miniſterium inJ reiche Beſtellungen giebt es aber noch fortwährend hinſichtlich St d Nause 8 Lasseoler

in r ühr
des für monumentale Ausſührungen beſtimmten Steines Renſtadt a d Orla 1 Nov Der Brandſtiftung ver u en en i

ans Geuthin 1 Nov Einen recht frivolen Streich d ächt ig Wegen Verdachtes die kürzlich bei Berga Jeder 2s hat ſich ln Unbekannter der Genthiner Zeltung gegenüber gebrannte Mühle vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben wurde a a 40
erlanbt Jn der Expedition erſchien ein etwa i0jähriges Mädchen der Mühlenpächter M aus CEulmitzſch verhaftet und in dasm gab eine den Bahnarbejter Guſtav Nielebock in Alten hieſige Gerichtsgefängniß eingellefert ea C u er
plathow betreffende Todesanzeige auf Das Jnſerat wurde Leipzig 1 Nov Sanatorinum Die Landesverſicherungsgleich bezahlt und anſtandslos aufgenommen And T ö ge ern Tags er anſtalt für das Königreich Sachſen beabſichtigt ein großes das bewährteſte Mittel um Blutarmuth Bleichſucht oder ſchlechtenſchlen die Frau des Tod d i großee Frau des Todtgeſagten in der Expedition war aufs Sanatorinm für Lungenkranke zu errichten Jn Ausſicht ge Ausſehen entgegen zu wirken Koffee und Thee ſind faſt werthloſe
e rrhhee h t r ſich r wohl und nommen iſt ein Bauplatz in dem Hochwald der weit an Sie Ware halte g t i Hafer Kakas noch na

cfinde ufgabe der Annonce W hält und ke öſden e r b m ich nur auf einen e Staatsforſtreviere bei Neuſtodi i S kommen lit Nur echt in blauen Eartons e re

ind e e egte e e Se eſer t9 Ausser ordentlich geschmackvolle Neuheiten in reinwollenen und halbseidenen
die
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des Wer FHLinfarbig lir rir eip n und te karrirte gestreifte gemusterte FVantasie Stoffe Damentuche ganzwollene einfarbige Cheviots

aronnls Créne z 2 5a agonals Crépes Foulés 80 105 ein breit das Meter 50 Pa bis Mk 2,50 Hlomespuns Zibeline und Himalavastoffe in

J J e J n ea a Varbenstellungen englische Neuheiten und Noppen Stoffe gediegene einfarbige Qualitäten in neuen Varben und Web

T 172 5 J J109 120 n breit das Meter 1,00 bis 4,50 EUalbseidene PFantasie Stoffe elegante Bordürenstoſſe hochfeine Damen
tuche Donblestoſfe für Schneiderkleider und hochelegante ausländische Fantasiestofte 100 120 cm breit das Feter 75 bis 6
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RleinſchmiedenNen
eröffnet r Aiex Michel e

Meine ſämmtlichen Artikel zeichnen

UVmtausch gern gestattet

Knaben Winter Joppen v Mark 3,00 an
Knaben WinterPaletots v Mark 4,25 an
Kunaben Pelerinen Mäntel v Mark 3,75 an

KnabenAnzüge von Mark 2,50 an
Jünglings Anzüge von Mark 5,75 an

Parterre I II III IV Dtage Vernruf 598 PDlektrischer Fahrstul
eibchenn JerrenWinter Joppen von Mk 5,00 an äten vie gulhoſen Ferren WinterPaletots von Mk 10,00 an e e Site

r Anige Ferren Pelerinen Mäntel v Mk 12,00 an Denen
eine ZerrenGummi Mäntel von Mk 19,00 an Tee Weſten

ohtoren Mäntel Jerren Anzüge von Mk 9,50 an e Jackeſ

Anfertigung nach Maass im eigenen Atelier zu ſehr niedrigen Preiſen unter Garantie für guten Sitz

Bitte meine Schaufenster zu beachten

ſich durch tadelloſen Sitz aus iurée Joſen

Billige streng feste Preise

Zwirn und Nenlederhoſen von Mark 1,75 an
Montenr und Schloſſerhoſen v Mk 1,20 an
Montenr u Schloſſerjacken v Mk 1,25 an

Roch n Ronditorjacken von Mk 2,50 an
Friſeur u Sleiſcherblonſen v Mk 2,40 an

Eecht ehinesisehe ert e5 hulterkr agen ee er 2 et e uOehu jeSeelenwärmer Fr Schracder Magdeburg IJ Brnte 1901 II Voerb Angtart seit 1892 zum SZuavenJäckchen in anerkannt vorzüglichen Mischungen in plombirten Packeten Fähmrichs ling PXanen vi

J z à 1/1 1/2 Pfunden Abit Prim Seeknd daUnübertroffene Austvahl Kleine Abtheilungen erstlbkal mBeſondere Neuheiten Besonders empfehlenswerth j Pensionat Prospekt Bericht wiüber neueste glänzende Erfolge zur daII Schnee Ich Sounyh Vortugang 1o o Krüftig schmeckend Pfund Mk 2 3 4, 6 R 7 I a aA Ebermann I eit AUnterr t vetange Thee s dieHalle Gr Steln ſtraße 84 whder Gesehmaek Pfand II 4, und G men u deren el rigen t

v M Prerde r Congo Thee nen n der Einnet ahren u iEinige Gasöfen ohr kräftiger Geschmack Pfund Mk 5 r er in Tbat wegen Aufgabe dieſes Artikels ganz e alleschen Kelter Verein Flbillig abzugeben Gr Klausſtr 24 Zheo e Halle a Borkſtrave 74 anbeste Sorte Pfund Mk 2 RKirsto Staollmeiſter die

ehe Obſt Bänume Chönegi z 4 e Stn e eeriege hinesischo Special Theo an lung Morit Peuch i
owie güch ſehr ſtarke Linden Birken 2 t k I KrBuxns Quitten Ducins und Zier C 2 J Na F o re e Gröhe Nacdhaf Morito Heuchert Iröllw Kohlen 2z en Leipziger Strasse 102 Homöopath l Nalurheilkundiger ſchebehandelt nach langjähriger Erfabrung hat

3 Magen Darm Blaſen Nieren weitht Vant ünt Geſhlrchtertant J
S v S heiten mit nachweislichem vorzügl Bee o renemann e hen uSechillerstrasse 42 5 w t S S Sonntags 1 aliswärts brieflich umr i Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kind er mann a er eocu ÜMSÄS ſ ſCſcqclt9cq Sck

anufen Beerdigungen und Spazierfahrten ete i d d SIib enſabrilz e iggß 7e ne t Pjssö U Rundbronnore aLad or Scharrenstr 5/6 odeCoupés u Fquipugen n nSpociaiiiat t Fran Breitenborn reibei prompter reeller Bedienung moderne stylgerechte Steruſtr 6 1 Eta Zeis ar 399 s Fernsprecher 399 u 5 J tie zur in ärenteren Dire 3 9 reppen mhiääangepecialität Hochzeitsfuhren u Taxameter Betrieb en See ne einer r r woAelteste s8 e rennerel 0J Mäntel Joppen Anzüge ß WaAuswabhl hochelegante dic Sgchen ſolctL Lei I9 nd nach Maaß v e p3er 86 Otto Knoll pichod t drän Eertiaufende ERingünge entzückender Neuheiten für W
bV r Tiefbr and und Brandmalerei 7C n e a u Holz Sammet Led OcelI A ell Gobelin Halerei 2I in Wiederverkäufer Fayenceplatten er un iaenecnnitt r S e DeUnſere diesjäbrigen Neuheiten von Vorlagen Farben Pinsel Mlalkasten Staffeleien Zeichenntensſlien M 207 6 Dich Eiel id t Unterricht in allen Techniken Weihnachtsausstellung I Et 9 ſ p er Au yran e nutgekleideten u ungekleideten Puppen I u on d hre renu i eiststr 15 ermita nnd diebesſicherKöpfe Lederbälge Schuhe uller ärt z Hinz Geldſchraunkfabrik Magdeburg alStrümpfe Hüte etr reiſe äußerſt billig ſa dem allerfeinſten Genre in konkurrenzloſer e e tn erten unſerer verehrten Engros Kundſchaft zur Beſich Doweh berty Ganze Nachlaſſe i
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